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it Groß - erzsstich Badisch » « gnädigstem Privilr - i -«

Ianhait : Wien : Lager — Bayonn « : Badische ErgäazungStrupprn — Pari « : Spanische Ar,
mee - Berichte — Aus Frankreich : Spanische Beuchte — Rom : Antquitätcn — Mailand : Kunstsa¬
chen — Koppenhagen : Seegeftcht — London — Stockholm — Petersburg .

L e st r e i ch.
Wien , von y . May ».

Die Polizei hat Befehl gegeben,, daß alle politische Pam¬
phlets, d e gegen Frankreich vor dem lejlen Kriege erschie
«en , w-vgsnommen und zernichtet würden. Wa » die po¬
litischen B '- eschüren brtrift, die während der franzis Be¬
sitznahme erschienen , so ist befohlen « erden , sie bei der
Polizei bi« auf neuere Befehle niederzulegen . Di « voll»
ständigen Werke von Görhe, Schiller, die Ueberfitzung de»
Volraire u. s. f. , die vor dem Kriege verboten waren, und
während der sranzjs . Besetzung wieder verlegt wurden ,
werden ohne H -ndernß verkauft.

Es ist die Rede, diesen Sommer mehrere Lager z» bil¬
den, um die Truppen in Manöver - zu üben , so wie sonst
in dieser Monarchie der Eebrc uch war. Man spricht von
der Bildung ein . S sehr großen Lager» in der Gegend von
Pest . Mi » versichert, daß der Kaiser und die Erzherzog«
sich dahin begeben , und e- au- all . » Truppe » bestehe»
« erde, die im östlichen Ungar» stark»«« find.

Wien , vom iL M ^y.
Se . M . j . haben , um da- hohe Verdienst des verstor¬

benen Hofkamme«prLsio «vtt » Gräfin Ooonrl auch noch im
Grabe zu belohnen, firner zurükgelasfincnW :trcoe für sich
«Nb ihr, Kinder « ine jährlich « Pension von 6,oco Gulden
zu bewillige » , und dabei zu des,hl,n geruhet , daß dersel¬
ben für die durch dieses traurige Ereignis gehabten Aus¬

lagen ein Betrag von 6,000 ff. au- qezahlt werden soll.
Au gleicher Zeit ward die verwitwete Gräfin Odonel
mit einem unmittelbaren allerhöchsten Handschreiben beehrt,
welches die rheilnehimnden Gefühle und die väterliche-
Sorgfalt des Monarchen , so wie die gerechte Würdigung ,
des wahren Verdienste- in gleichem Grade auSdrücket » ES
ist wörtlich folgenden Inhalts :

, . L ede G ' äfia Odonel ! Ich theile Ihren Schmerz um
den Verlust Ihre - Gemahl- , der al - ein Mann von auS -
gezerchneken Kenntnissen und von hohem Verdienste um
de» Staat und meine Person au- meinem Andenken nie:
verlöschen , und meinem Herzen immer theuer seyn wird.
Ich lasse Ihnen unter einem mit Einschluß Ihrer Kinder
«ine Pension jährlicher ft.voo ff. , und 6,000 : fl. zur Be¬
streitung der Auslagen, welche der obgedachte traurige Fall
verursacht haben muff , anweisen. Sie werden übrigen -
überzeugt seyn, daß die Kinder eine» so verdienten Staat - -
M nnr» auch noch in der Zukunft ein theurer Gegen¬
stand meiner Sorgfalt seyn werden»

Eutenbrvn « , am 8 . May I8ao »
Franz mpr.

Fra « krei ch»
Bayonn « , vom Z« May »

Den M . April kam hier ein beträchtliches Geoßhttzog?-
sich Badische » Ergänzungs - Bataillon Mlts mehreren Wagen
mit W. qu >st »rn für da» Baöisch « KorpS in Spanien an,
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ES hatte ben 20 . und 21 . April in Bordeaux übernach¬

tet , blieb hier bis den z . May . und sezte dann seinen Marsch
nach Spanien fort . ES wird ben 6 . d . in Madrik «in -
treffen und sich hierauf aus dem nächsten Wege mit dem
Badischen Korps unter den Befehlen deS General von
Neuen stein vereinigen .

Pari « , vom 14 . May
Der Moniteur enthält heute folgendes aus Middelburg

vom io . d. : „ II . MM . , die am 8 . d. Morgens 5
Uhr von Herzogenbusch abgereiftt waren , sind gestern hier
angekommen . Se . Mas . hatten auf Ihrer Reise die Fe¬
stung Gerttuidenberg besichtigt , und waren um acht Uhr
Abends zu Berg - op Zoom angckonmren : Gestern um 4
Uhr deS Morgens nahmen Sie die Festungswerke in Au¬
genschein , und beritten die Umgebungen dieses Platzes . —
Um 7 Uhr schifften sich JI . MM . mit Ihrem ganzen
Hofstaate «in , und stiegen unterhalb Vemeldingue in Süb -
B -veland ans Land . Sie nahmen dann einen Wagen ,
und fuhren durch die Stadt GoiS u . durch Sübbevelanb
LiS an die Ufer des Slvr , der dis Insel von Walchern
trennt . II . MM . begaben sich an Bord der fürste in Be¬
reitschaft gesezten . Schiffe , und stiegen um halb 5 Uhr
des Nachmittags bei dem Eingang des Kanals von Mid¬

delburg , in der Nähe des Fort RamskenS , au » . Der

Kaiser stieg nun zu Pferde , um den Hafen und den Pla ;
von Messingen in Augenschein zu nehmen Ihre Maj .
die Kaiserin begaben sich unmittelbar in hiesige Stadt , wo
Se . Maj . der Kaiser erst um halb 8 Uhr eintrafen . Eine

zahllose Volksmenge war zusammengeströmt , una wir wett¬

eiferten mit den Städten ?, di« schon länger das Glük ha¬
ben , dem Kaiser anzugehören , im Enthusiasmus u . Aeuft

serungen der Liebe für unsere erhabene Souverains . —

Heute hat der Kaiser den verschiedenen Autoritäten deS

Landes Audienz erlheilt . Sie stiegen hierauf zu Pferde -

um Terweere und einen Theil der Küsten der Insel zu

besichtigen ."

Pari « , vom iZ - May .
Der Moniteur macht heute neue Auszüge aus der

Armee in Spanien bekannt , worin es unter andern heißt :

r,Der Herzog von Castiglione ( Augereau ) meldet , daß er

sich genöchigt gesehen , nach Barcellona zu kommen , daß

«r aber den General Lacomde St . Wichel zurükgelaffen

habe , um Hcstalnch zu belagern
'
, eine Bewegung , we lche

die Lerida belagernde Division des Generals Suchet ge -
fährden konnte . Der Kaiser hat den Herzog von Caffiq .
livne , wegen dessen übler Gesundheilsuwstände , durch dm
Herzog von Tarent (Macdonald ) ablösen lasten. Wirklich
griffen auch di - Insurgenten , nachoem sie sich zusammen ,
gezogen harten , am sz . April Division von Lerida
an . Sie wurden aber geschlagen . Man macht 3 di «
4,000 Gefangene , worunter sich zoo Offiziere , nelst acht
Obersten und ein Generalmajor befinven . Mehrere Kano¬
nen , 4 Fahnen und eine große Zahl Gewehr sind unle «
Beute geworden . Während diese » Angriff - machte di«
Besatzung von Lerida einen Ausfall über den Brückenkopf .
Sir wurde durch ben Obersten Robert zu . ürgeschlagcn .
Während diese Bortheile bei Lerida erfocht »n wurden , ließ
der Herzog von Abrantes die Stadt Astorg , mit Sturm
einnehmen , erbeutete darin 20 Kanonen u . mehrere Mör¬
ser , und machte z .ooo Gefangene , die alle mitMeweheen
und Kleidern , welche die Engländer geliefert hatten , ver¬
sehen waren . Im Auzenllick der Bestürmung suchte ei¬
ne feindliche Kolonne , aus 2,000 Mann Inftinrerle und
einem Kavallerie - Regiment bestehend , dem Platze zu Hilfe
zu kommen , und griff den Brigade - General Bessicres bei
Cuentanilla an , wurde aber beinahe ganz aufgerieben . —
Andere feindliche Kolonnen wurden von den Generalen
Clausel und St . Croix in der Gegend von Beridebr « u .
Fuebondon angegriffen . Lord Wellington bleibt mit der
englischen Armee Zuschauer der Ereignisse . Er ist nicht
aus seinem Lager gerükt . Er hört den Kanonen Donner
von Astorga , Badajoz und Cadix her , und begnügt sich,
Insurrektionen anmstifien , Kleider und Waffen zu liefern .
Er bleibt ruhig , während der Herzog von Elchingen alle»

zur Belagerung von Ciudad Rodrigo vorbereitet . Wird
er Liesen Plaz nehmen lassen , ohne ihm zu Hilfe zu kom¬
men ? So ist die französische Armee , unter den Augen
der Engländer , mit vier großen Belagerungen beschäftigt ;
sie trist alle Vorkehrungen für die Belagerung von Ba¬

dajoz , und hat allenthalben bewegliche Kolonnen gegen daS
von den Engländern zusammengebrachte Raubgesindel auf
den Beinen rc . - Auf diese Auszüge folgt im Moniteur
eine Fortsetzung des Tagebuch - der Belagerung - von Ca¬

dix bis zum n . April .
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Au » Frankreich , vom iz . May .

Nack Briefen auS Bayonne war der Fürst von Eßling ,
Marschall Massen », am i . Mai daselbst angeksmmen , und
dattr sich einige Tage mit Musterung der Truppen , mit
Anordnung de « Marsches derjenigen Regimenter , die be¬
stimmt sind , zu seiner Armee zu flössen , so wie mit An¬
stalten zum Transport der Artillerie , beschäftigt. Am 5
früh reiste er von Bayonne nach Vttlvria weiter , wo sich

her mit glüklichem Erfolg Expeditionen bi» jenseits de»
Kaps Finisterre unternommen habe » . Beinahe täglich wer¬
den englische Kauffahrteischiffe im Hafen von Bayonne
eingebracht ; zu Anfang diese « Monat « kamen an einem
Tage sieben an . — Im westlichen Spanien waren bisher
alle Operationen suspendirt , und die längs der gallizischen

, und portugisischen Gränze ausgestellten Truppen beschränk»
, ! ten sich auf Venheidigung ihrer Posten . Die Positionen

bereits mehrere zu seinem Generalstaad gehörige Personen ; der Hauptmacht der Engländer und Portugiesen sind durch
befanden . Es hieß , er « erbe sich zuförderst « an - Madrid , ! die beiden Festungen Ciudad Rodrigo ( auf dem Gebiet der
und dann erst zu seiner Armee begeben. Auch mehrere
andere Generale , und viele Offiziere vom GeNralstaab '
sind übet Bayonne nach Spanien gereist . Die Durch¬

märsche von Truppen durch diese Stadt dauern gleichfalls
fort , und man «kwartete im Laufe birst « Monats noch
viel mehr Truppen . Un . er den zulezt nach Spanien mar -

spamschen Provinz Salamanca ) und Almeida ( in Portu¬
gal) gedekk Die Belagerung der ersten Festung konnte
bisher au « Mangel an schwerem Geschütz noch nicht un¬
ternommen werden ; die Franzosen beschränkten sich sie zu
beobachten , und die spanische Garnison (es befinden sich
dort keine Engländer ) mußte , nebst einer großen Menge

schirren Korps befindet sich auch viel - Kavallerie . Man j porlugiescher Bauern , an Ausbesserung der Werk - arbeiten ,
«rwartete unter andern noch einen großen Lheil der kai - ! Zuweilen wurden diese Arbeiten durch die französische leichte
ferlichen Ga,de . — Für die Sickerh . der Strassen ist - Kavallerie gestört . Nunmehr ist aber ein starker Zug

k- jt in Spanien duich eine zweckmäßig v-rlh -ilt - Macht . lchweres G -schä; auf dem Wege von Bayonne nach Val -
nachkrüklich gesorgt. Den Räuberbanden , dle sich suf ver - I ladolid , und dürf e Mist gegen Ciudad - Rodugo gebraucht
schiebenen Punkten gebildet, und militärisch vrganifirt hat¬
ten , wird lebhaft zugesezt ; sie werden hofferutich in Kur¬
zem vertilgt seyn . Unter andern beunruhigte eine dieser
Banden die Gegenden am Eingang der Pyrenäen ; ein
The, '

! dieser Räuber ist beritten . Sie haben schon, unge¬
achtet einer verzweifelten Gegenwehr » mehrere Gefangene
»riloren . Es zeigte sich, daß diese Bande beinahe durchgängig
au « Deserteurs und anderm Gesindel desteht, die dlo- auf ^
Raub auSgehen . — Der große Park , der bisher zu Bay¬
onne sich befand , ist nunmehr auch nach Spanien aufge¬
brochen. Er soll zur Belagerung mehrerer Festungen ge¬
braucht werden ; unter Anberm soll eine Abtheilung nach
Arragonien abgrhen , wohin auch viele Truppen marschire » .in dem das Armeekorps des Ge « . Sucher Verstälkung" hält , um nicht nur die Belagerung von Lerioa nachdrük -
sich zu betreiben , sondern auch diesen General in Stand
zu setzen, sich der Prcvin ; Valencia zu bemustern . Meh -
« re Bataillone marschire« über Bilbao nach Asturien - —

werden . Der Divistensgen . Lery , Oberbefehlshaber de«
Geniekorps bei der Armee in Spanien , wird vermulhüch
selbst die Direktion über die Belagerung führen , und
Gen . Rogniac , der sich bi« jezt noch zu Bayonne befand ,
die Artillerie kommandiren . Der ^Besitz ditses wichtige »
Platze « wird die Operationen der Armee gegen Portu¬
gal nolhwendig sehr erleichtern .

Rom , vom -r May .
Se . k. k. Majestät überzeugt vo» oce Wichtigkeit , dein

neuen Rom die kostbaren Denkmäler de« alten Rom « zu
erhalte », haben dieselbe unter Ihren besonder» Schutz ge¬
nommen . Die ausserordentliche Konsulta , und der Wil -
lenSmeynung Sr . Maj zu entsprechen , hat verordnet , daß
die beiden schönen Tempel , der Vesta und des Glück » ,

j welch- großen Theil « an den Ufer» der Tiber zwischen
dem großen Abflüsse und der alten Senatbrücke noch vor¬
handen sind, wieder hergestellt werde» solle» . Der Tempel
der Vesta besonder» ist eine» der zierlichsten Gebäude , da»Im Golf von Biscaya kreuzen jezt viele französische und ^ au » dem Alterthum noch übrig ist : nach dem Einfachenspanische Kaper , die theil - in Bordeaux und Bayonne , j der Formen , und der Beschaffenheit der Verzierungen undtheil« in St . Sebastian ausgerüstet worden sind, und bis » ^ de » Marmor « zu mtheilen , scheint er zu de» Zeiten Au -
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- rrst - z« gehören. Die Konsulta hat «benfaSS teschlossen,
das , was von dem Tempel Antonius und der Faustina ,
vom Theater de- Marcellus , vom Portikus der Oktavia .
vom Tempel der Eintracht und de - Jupiter Stator , und
vielen andern Monumenten unserer ehemaligen Pracht
noch übrig ist , auf bestmöglichste Weise Herstellen zu
lasftn. —-

It a l i e n.
Mailand , vom y . May .

Die hiesig» Kunsthandlung Giuseppe Mariane Fratello
Usicini har stch mit den ersten Kupferstechern von Paris ,
Florenz , Rom rc. zu einer inlkiessanun Unternehmung
vereinigt. Sie wellen von der F . m lie Napoleons de-
Großen , und von seinen vornehmste » BunoeSgencffen ,
Portraite , und zwar alle in ganzer Figur liefern Jedes
Blatt ist 2ZZ Zoll hoch, und iü Zall breit. Der Kaiser
Napoleon hat selbst sudscribikt. Jeden Monat erscheint
« in Blatt nach den besten verbanden«» Gemäl . en bearbei¬
tet . Da » erste Blatt für den Monat April , welches be¬
reu» vollendet ist , stellt Len König Joachim von Neapel
vor ; das zweite für den Monat M ^i liefert die Abbildung
der Kaiserin Marie Louise. Der PeUß für da» Blatt ist
17 Mailänder Lire ; Abdrücke vor der Schuft kosten 34 ?
Lire . Der Kupferstecher Merghen in Florenz , unstreitig §
gegenwärtig der erste Künstler in seinem Fache , hat sich
anheischig gemacht , mehrere Blätter zu liefern.

Dannemark .
Koppenhagen , vom 8 . May .

Nach e
'
mgelaufenen vorläufige » Nachrichten soll am 28 .

Aptil eine sehr lebhaft « Affaire zw -schen zwei unserer Ka¬
per und 15 englischen Barcaffen m Lollands Bell uuler
dem Dorfe Taagensee statt gefunden habe» . Man schlug
fich von 7 dis io Uhr Abends,
man durch Entern genemmrn haben ,
den Grund gesetzt worden seyn , wo er in Brand grrielh.
Don der Besatzung rettrtrn sich mehrere ans Land .

Ein « feindliche Flotte hat während zwei Tagen ,
« egen des stillen Wetter » in der Seirö Tiefe vor Anker
gelegen» E » besteht solche aus Z Linienschiffen , z Fre¬
gatten, , 2 Kutterbriggs und eiwa 80 Hanbrlsschiffen. —
Gestern ^Nachmittag ist sie eine Meile südlich vor Anker
gegangen.

Schweden
Stockholm , vom i . May .

Dem Vernehmen nach ist schon eine englische E - ka-
dkL m der Ostsee gesehen worden« Auch versichert man ,

daß eine Eskabre von vier Linienschiffe» von Car» « ««»
auslaufen wird, und man fügt hinzu daß Se . Maj . selbst
sich nächstens dorhin begeben « erden ,

England .
London , vom 2 . May .

Seit dem 4 . April befindet fich di« Junta von Sevilla
zu Ayamont ».

Dem Prinzen von Brasilien soll da» süd- amerikanische
Klima so wenig bekommen , daß er bei der brittischen Re »
gierung angefeage bat, ob es derselben angenehm seyn würde,
wenn » r sein Hoflager nach der Insel Madeira vrrlegtr.

London » vom 6» May .
Die Flotte , dir man ausrüstet , ist gewiß in di» Ostsee

bestimmt ; sie wird au« 20 Linienschiffen , vielen Fregat¬
ten und andern Kriegsschiffen bestehen.

Die Unterhandlungen « egen der Auswechslung dee
Kriegsgefangenen geben ihren guten Gang fort . — Hr .
Dickensoii ist von Morlnip mir Depeschen des Hrn . Ma¬
ckenste hier angekomm - n Gutes Zeichen ! Man meldet
uns , daß auch ein sranzös . Agent hier bald erscheint » wir»
der im Geschäft — uav vielleicht noch zu einem viel grö¬
ßer» — mit Vollmachten v». sehen seyn wird»

Rußland »
Petersburg , vom 12 . April.

Unsere Hofzeikung eruhält folgendes : „ Nach beendigter
Festsetzung der G ' änzen des neu erworbenen Gebiet- in-
Gallizien haben Se . Majestät der Kaiser Allerhöchst zu
befahlen geruhet , dort di« AM der Truppen zu vermin¬
dern , und sie zur deffern Btquemlichkrit in geräumigere
Quartiere zu verlegen , weswegen auch mehrere Regimen»
ter jezr von dort nach andern nahe liegenden Gvuverne -
menis auf dem Marsch begriffen sind "

Am 28 . März marschirten Artilleriekonpagnien von hier
»ach Cronstadt . um di« dortige Besatzung zu verstärken.
Die Truppen der 5k «n , und der i4ken Division mache«
sich bereit , gleich nach Eröffnung der Schiffahrt au» ihren
gegenwärtigen Quartieren avseuiücken, um im Fall eine»

frindüche» Versuchs von Seiten der Engländer die Küsten
des baltischen Meers und de - finnischen Meerrusen - in

Den einen Kaper soll E Ehstland zu verlhcidigen .
und der zweite auf '

Theater - Nachricht .
Dienstags , den 22 . May : Da » Donauweib »

Weibchen , erster Thril , «in romanr>?ch - krm -lcheS
Volksmährchen mit Gesang in drei Aufzügen , Musik
von Kauer . _
Bruchsal , s Pferde und Chaisen B ^ kruf . .! Den 28 .

diese - MonatS Morgens gegen ic > Uh , werde» die vor»
der Hinterlassenschaft de» Höch » seelij,e » Zü ft.n und Vi -
fchoffS WilderichS rükgMebenen 14 Pfe ' den u . eine
Fohl « , so wie auch velschieden , Wäj,en , Ch » ' s . n und
Pferds geschirr öffmtlich. zu Bruchsal >>n Schloß ve. steigert
wekden.
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